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[ Fiir Bürger md F1'eunde unserer Gemeinde 
1 

'J{pvember 

'B drängt in d1mfefer 1-last 

uns zu den (jrä6ern ftin1 

denn wir siml nur .zu q ast 

von al{em. Jlf!-6eginn. 

l n jeder Stunde Z WÜ.1lß 

dein Werl(_ Und nüt.z SU aus, 
dann wirtf tfir niclit zu eng 

bemessen sein dein .?laus. 

'Und feben. X,imfer drin, 

dann i~t es doppelt recfit: 
denn deinen 1Jasein.ssinn 

trägt weiter tfas (jescfikclit. 

1falte das 1lerz dir warm,,, 

so dir aucli wenig hfie6, 

6i~t dann nodi fang n.icfit arm 

und nie novembertrü.6 ! 

1-------------:\ ---1 Die Ro enburg 
j ! ALe Wehranlage aus dem 1 I. Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen 
! 1 R enaissance - Schloss a lsgebaut. G rösster vo11ständ1g erhaltener 
i Turnierhof Europas. Reichhaltige Sammlung von M öbeln, B1ldern , 
1 Kunstgegenständen Waffen und prähistorischen Funden. Auf der herr -

liehen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug 
vorgeführ1. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissa ce-Zeit 

Öffnungszeiten: 1.4. -15.11. täglich 9-17 Uhr, Fii.hrungen tgl. 9- 16 Uhr 
Adresse: A -3573 Rosenbur g-Schloss Tel: 02982/29 11 o. 2303 J' 
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Reiter ebnis 

California - Training 
Westemriding 

Ländliche Reitergemeinschaft 
Kotze1Ielorf/Ga1·s-

Reitunterricht auf i$'Ut ausgebildeten Pforden! 
Nur nach Y..oranmeldunK 
Tel. 0222/3104 497 (Anrufbeantworter) 

0663/021923 (Autotelefon) 
Einzelstunde (ca. 50 Min.) im CorralI, Viereck 
oder Halle 

Ausritte auf geländesicheren Pferden nut Trainer 
Tagesritte inkl. Mittagessen 

3-Tage-Trail inkL Verpflegung (März - Oktober) 
Übernachtung im Zelt, Scheune oderHotel 

Gemiitliche Abende am Lagerfeuer bei 
Grillkotelettes und Country-Musik. 

Möglichkeit zu einer Besichtigung von Schloß 
Rosenburg und der Renaissance-Falkenflugschau:. 
Besichtigung des Stiftes Altenburg oder einer 
Kanufahrt auf dem Kamp (ca. 15 kin). 

Immer für Sie da .. . 

Roman Kaindl 

wenn Sie ihn brauchen. 

Rosenburg - Mold '' a k t u e l l " 

Verschönerungsver ein 
Rosenburg 

Mit der kalten Jahreszeit endet wieder die Arbeit 
für den Verschönerung::sverein. 

Wir danken u nseren. fre iwilligen 
fl eiß igen He~fern f ür die Arbeit, 
die wii lt ren.d de .i.; Ja hres geleistet 
wurde. H7ei te rs danken wir allen 
Spendern fii r die jährliche Unter­
stüt.r,ung. 

Obwohl wir immer vvieder die I-fauseigentürner bit­
ten, die Gehsteige zu säubem1 müssen wir feststel­
len, daß gerade in der Ortsmitte während des 
Sommers von manchen nichts gemacht wurde. Un- · 
sere Bitte: Helft bitte alle mit, unseren Ort sauber r ) 
zu erhalten. 

Spezial-Gulaschsuppe 

Zutaten : 
15 dkg Kaiserfleisch, 30 dkg mageres Rindfleisch 
(möglichst Wadschinken), 1 Paar Debreziner. 
20 dkg Zwiebeln, 1 grüner Paprika, 1 Knoblauch­
zehe .. 2 dkg edelsüßer Rosenpaprika, 1 Eßöffel 
Tomatenpürree, Majoran, Kümmel, Salz. Wasser 
oder Suppe, 30 dkg Kmioffein. 
Zubereitung: 
Kaiserfleisch kleimvürfelig schneiden, bei starker 
Hitze glasig schwitzen, 20 dkg ZwiebeJn foin hak­
ken, zugeben, lichtbraun rösten, dann Paprika kurz 
unterrühren, TomatenpüITee. Rfodfleisch in kleinen 
Würfeln~ dünne Scheiben von den Debrezinern, 
Paprika in Streifen, Knoblauch Majoran, Kümmel 

HypGthckar 
Kombi-Kredit 

V rsichenmgen 

3580 HORN Bahnstrasse 8 
Tel: 02982/2413 o. 3115 Auto: 0663/27500 



R"senburg - itlold "aktuell" 

(fein gehackt) mit Salz dazugeben. das Ganze lang­
sam dreiviertel gar dünsten, zirka 3/4 Liter klare 
Suppe (oder Wasser) zugießen. Rohe Kartoffeln 
schälen, kJeimvü1folig schneiden, beigeben, mit al­
lem weich kochen. Vor dem Servieren nochmals 
würzig abschmecken. 

Wir wünschen 'Yjuten 54.ppetit" 

Einladung 
zum Tag der offenen Tür 

am Sonntag; 6. I I .1994 
Die Gottfried Straßer Ges.m.b.H .• 3744 Maria · 
Dreieichen 81 , lädt alle interessierten Personen 
zum Tag der offenen Tür am Sonntag, 6. Novem­
ber 1994, •1on lfJ.00 bis 16.0IJ Uhr in die 
Senioren-Residenz Dreieichen (Privates : 
Seniorenwohn- und -pflegeheim) sehr herzlich ein. 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Geschäftsleitung 
und Mitarbeiter! 

Ärztedienst November 1994 

prakt. Arzt 

01.11 .1994 Dr.Loimer 
02985/2340 

05./06.11 . Dr. Steinwender 
02987/2305 

12./13.11 . Dr.Kögler 
02982/2968 

19_/20. ll. Dr.Drexler 
02985/2308 

26./27.11. Dr.Kögler 
02982/2968 

03./04.12. Dr.Loimer 
02985/2340 

08.12.1994 Dr. Steinwender 
02987/2305 

10./il.12. Dr. St einwend er 
02987/2305 

Kein Staub-ke in ~ch i nu! :i · in c,1 10 Stund::n 
ist nuc Radewann ~ wie neu. 

Tierllrzt 

Dr.Martin 
02982/2449 
Dr. Schleritzko 
02982/4555 
Dr. Lachmayr 
02982/2377 
Dr.J\llartin 
02982i2449 
Dr. Schleritzko 
02982/4555 
Dr.Lachmayr 
02982/2377 
Dr.Martin 
02982/2449 
Dr.Martin 
02982/2449 

l:lfll1111111!1~l 
Rufen Sie uns einfach an! 

Bauhof Rosenburg 
Kartonnagenmulde 

Ab Dezember 1994 können jeden 
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ersten Montag im .Monat von 8.00 bis 12.00 Uhr 
beim Bauhof Rosenburg Kartonnagen abgegeben 
werden. Bitte beachten Sie. daß nur solche 
Kartonnagen übernommen werden können, bei 
denen die Klebebänder, Klammern. etc. entfernt 
wurden. · 
Als weitere Serviceleistung wird auch jeden 
ersten Montag im Monat von 8.00 bis 12.00 lHtr 
Styropor im BauhofRosenburg entgegengenom­
men. 
Bitte beachten Sie, daß die Kartonnagen bzw. das 
Styropor persönlich übergeben werden müssen. es 
ist keinesfalls statthaft, diese Stoffe beim Bauhof zu 
deponieren (dies würde eine unbefugte Ablagerung 
bedeuten!). 
Der Gemeindeabfällwirtschaftsverband Horn führt 
am Donnerstag, 10. November 1994, im ge­
samten Gemeindegebiet letztmalig eine 
Kartonagensammlung durch. Ab Dezember haben 
Sie die Möglichkeit die Kartonagen monatlich beim 
Bauhof abzugeben und brauchen daher nicht mehr 
auf die halbjährlichen Sammlungen zu warten. 
Bitte stellen Sie die Karton nagen am 6. Oll Uhr zur 
Abholung bereit. 
(Beachten Sie bitte. daß Klebebänder, Heftklam­
mern, etc. von den Kartonnagen zu entfernen 
sind!) 

Erste Anwaltliche Auskunft 

Wer hilft Ihnen~ wenn Sie Probleme haben 
oder vermeiden wollen? Zum Beispiel vor 
Gericht. bei Behörden oder bei Verträgen, 
in Mieten- oder Bausachen etc? We r kann 
Sie nach gründlicher Ausbildung und auf 
Grund reicher Berufserfahrung - unabhängig 
von den Interessen anderer 1 - umfassend und 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 



vertraulicl~ be~~~ien und vertre­
ten? 

Der Rechtsanwalt! 

Er hilft. für Sie kostenlos, im Rahmen der 
*gesetzlichen Ve1fahrenshilfe und 
*der freiwilligen -

Ersten Anwaltlichen Auskunft. 
Nützen Sie diese Möglichkeit! Ein rechtzeitiger Rat . 
kann Sie oft vor Ihnen unbekannten Nachteilen und . 
Kosten bewahren! 
Die in der nachstehenden Dienst!' ste genannten 
Rechtsanwälte stehen Ihnen, an den angeführten 
Tagen und Orten in ilu·er Kanzlei kostenlos im Na­
men der Ersten Anwaltlichen Ausk-unft (EAA) der 
Rechtsanwaltskammer Niederösterreich für eine 
erste Beratung bei Ihren Problemen zur Verfügung. 

Dienstag, 8. No}~ember 192.4 .~ 

Dr. Heinrich Nagl, Horn, Pfarrgasse 5, T: 2278 

Dienstag. 22. November 1994.~ 

Dr. Engelbert Reis, Horn, Hauptplatz 21, T: 2340 

Dienstag, 13. Dezembet 1994: 
Dr. Gerh~d Krammer, Horn, Ffarrgasse 7, T: 2136. 

Dienstag, 24. Jänner 1995: 
Dr. Heinrich Nagl, Hofl4 Pfarrgasse 5, T: 2278. 

Apothekendienst November 1994 

05./06. l l. Stepbansapotheke Horn 02982/4331 

12./13. l l. Landschaftsapotheke Horn 02Q82/225) 

19./20.11 . Stephansapotheke· Horn 02982/4331 

26./2711 . Landschaftsapotheke Horn 02982/2255 

03./04.12. Stephansapotheke Horn 02982/433 l 

08.12.94 Landschaftsapotheke Horn 02982/2255 

l0./11.12. · Landschaftsapotheke Horn 02982/2255 

Die A~heke zur heiligen Gertrud in Gars am Kamp hat je­
den Sonntag ron 9. 0(} bis 10. 00 Ultr gootfüet. 

Tel. 02985/2317. 

'~- a k t ll e l /_...::_ 

Allerheiligensammlung 1994 

Soldatenfriedhöfe sind Leuchttürme der Versöh­
nung und Mahnmale für den Frieden! 
Da's ÖstetTeichische Sch\'-varze Kreuz bittet die ge­
samte BevöU'-erung, sicl auch heuer wieder beson­
ders zu r Völkerversöhnung und Festigung des 
Friedens zw1schen den Staaten einzusetzen und an 
der Alierbeiligensammlung zu beteiligen und damit 
die Erhaltung tmd Pflege d~r K.tiegsgräber der An­
gehörigen aller Nationen und Glaubens­
bekenntnissse l.1nd weiters,.der Gräber von zivi len 
Opfern der Bombenangriffe~ durch Geldspenden 
zu unterstützen. . 
Das Öst .-Sdw:arze Kreuz/K riegsgräberfürsorge. 
LandesgeschäftssteHe NÖ, Wien u. Bgld., betreut 
im Inland l37 Kriegsgräberanlagen mit 135.842 
Kriegstoten aus dem Ersten und Zweiten Weltkrieg 
und kriegerischer Auseinandersetzung~n vor dieser 
Zeit. Es gibt kaum ~inen Soldatenfriedhof, der in 
den letzten Jahren nicht eine umfassende Renovie­
rung erfahren hätte. 

Kinderlähmungsschutzimpfaktion 
1994/95 

Die Impfaktion 1994/95 umfaßt folgende 
Impfungen: 
l. ) Gnmdimmunisierung, bestehend aus 3 Teil­
impfungen. Die Grundimmunisiemng kann ab dem 
4. Lebensmonat durchgeführt vverden. 
2.) Auffiischung für Schulanfänger (ca. 7. Lebensjahr) 
3 .) Auffiischtmg für Schulabgänger (ca. 14. Lebensj.) 
4.) Jene Kinder, die weder bei Schuleintritt noch bei 
Schulabgang im Besitz einer Vollimmunisiemng sind. 
5.) Für all jene Kinder und Persone~ die im Besitz ei­
ner unvollständigen \)rundimmunisiemng sind. 
Die genauen Impftermine werden durch Anschlag 
noch rechtzeitig bekanntgegeben. (1 . Tennin im No­
vember 1994, 2. Termin im Jänner 1995, 3. Termin 
·im November 1995). 

-~~--~~~~--~~--~ 

RAIFFEISENKASSE HOR~ 
.• • • • :· J .'~ • • 



Rose11hurg - .MoUJ "ak tuell " 

J-'ostage im November 

lst der l\fartit C 1. 11.) hell, kommt der Wi nter 
schnell. 

j Sankt Elisabeth {19.11.) sagt an, was r er Winte· 

für ein Matm. 

Wie Sankt Kathrein (25.22.) trüb und rein, wird 
der nächste Hornung (Februar) sein. 

Friert es auf Virgilius (2 7.11.) , im Märzen Kälte 

kommen nuß . 

Andreasschnee (30.11.) tut Korn und Weizen 
weh. 

Eröffnung 
der neuen Brücke in Zaingn1b durch 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
am Freitag, 30.September 1994. 

Im R ahmen einer würdigen Feier der Dorf­

gemeinschaft Zaingrub wurde am 30. September 
1994 die neue Brücke in Zaingrub durch Herrn 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll feierlich er­

öffnet. Biirgermeister Ing. Heribert Strommer 
und Ortsvorsteher Heinrich Grein t::.aben über 
die Fertigste1lung der Brücke ihrer Freude Aus­
dmck. 

De.rhant Pater Robert Bösner erteilte der net -
en Brücke den Segen. Die Dorfgemeinschaft über­

raschte Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll mit 

1 

einem besonderen Präsent, nämlich einer Torte mit 
den Worten: 

"Wir freuen uns, es ist geschafft, die 
neue Brücke gelungen meisterlu~ft ... ". 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold dankt der 
Bevölkenmg von Zaingrub für die hervorragend 

organisierte und sehr schöne Eröffnungsfeier sehr 

herzlich! 

ler 

Hagebutte 
Hagebutte 1 und die daraus gefertig­
te Hageb itt~nmam,elade haben ei­
nen sehr hohe 1 Vitamin C-Gehalt. 
Innerlich als Tee ( 1 EL getrocknete und 
ze-I·!einerte Hagebutten in 1i4 l Wasser kurz auf­
kochen, ziehen lassen und abseiLen) bei allen 
Erkä!tu 1gs1' rankhe1i:en, bei VitamiJ C-Mangel, bei 
Fieber sowiE, bei \'/ asserstauungen und Nieren- J 

leiden. Durch die schwach harntr;ibende Wirkung 
von Tee aus HagebutterL1<ernen ist dieser auch bei 
Blasenerkran.kPngen cls Heilmittel geeignet. 
Ebenso stärkt Hagebuttentee mit Honig und Zitro-~ 
nensaft c~ie Schleimhäute und macht Sie gegen 
Wetterschwankungen unempflindlicher. 

Dörrobst 
insbesondere jedoch Backpflaumen sind ein gutes 
.Mittel zu · Regulierung der Verdauung. 
Man weicht einige Dörrpflaumen über Nacht in 
Wasser ein und "ßt sie morg-~ns vor dem Früh­
stück. 

lVlüllabfuhrtermine 
November/Dezember 1994 

4.11.1 994 Biomüll 
18. 11 . 1994 Biomüll, Restmüll. Leichtfraktion 
16.12.1 994 Restmüll, Leichtfraktion 
Aus gegebenen Anlaß wird die Bevölkerung aus­
drücklich darauf hingewiesen, die Müllbehälter 

ab6.00Uhr 

zur Abholung bereitzustellen! 
Es kommt leider immer wieder vor, daß Bewohner 
Beschwerde darüber führen, daß die Müllbehälter 
nicht entleert wurden. 
Nach Rücksprache mit dem Gemeindeabfall­
wirtschaftsverband Horn und der Entsorgerfirma 
stellt sich dann jedoch heraus, daß die Behälter 
vielfach_zu spät zur Abho1ung bereit gestellt 
vurden. 

SHELL 
Holen Sie sich Ihren 

Sicherheitsbonus ! 

Sp:zia!i 1 ~:en- unci Heurig..-!lre~1a urw1 am · T·:>r zum \\'J!d-.·iertd" 
Kkine lml•i >«" . cr<!kl~~Sife Sp::is.-n. oriitin;il Ha11«rw„inc 
ß:n1en1sp·:t•;i(i?:ile-n und hau•,;.., macht.- Meblspei :;en 

Service - Station 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 

/\-3580 M,)Jd/Horn 
Tel.: 029X2/R290 



Rosenburg - Mold "aktuell " 

Ergebnis Nationalratswahl 1994 

!i.,prengel il1old Mörtersdorf 
abgegebene 

Stimmen 255 91 

ungültig 6 3 

CiÜL T/(i 249 88 

SPÖ 36 27 

ÖVP 136 35 

FPÖ 55 20 

GRÜNE 1,.., _, 

. LIF 8 2 

KPÖ 

NEIN 3 

Bevölkerungsspiegel November 
1994 

Geburlstage: Jfir gratulieren 

zum 90. Geburtstag Katharina Landauer Rosenburg 3 

zum 70. Geburt.~tag Hermine Ohrfandl Mörtersdorf 2 l 

zum 60. Geburtstag Dr. Raoul Hoidn Zaingrub 23 

Maria Frei Rosenburg 85 

Erwin Berka Mörtersdorf 44 

z1011 50. Geb11rt.~tag Felix Schmöger Rosenburg 71 

GoldeneHochzeä: ProfOStR.Mag. Helmut und 

Dr. Luzia Kattinger Rosenburg 20 

Gehurlen: Christine Maria Böhm Rosenburg 121 

Ihr Gasthof im Wal1fahrtsort 
·Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

Rosenburg Z ai11grub Gesamt 

227 64 637 
,.., 

l3 -' 

224 63 624 

71 
,.., 

137 _) 

81 45 297 

49 10 134 

1 l 3 28 

1 l 2 23 
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Mein Lieblingsrezept 

Apfelkuchen 
28 dkg l\fohl, 14 dkg Butter, 7 dkg Zucker, 
3 Eidotter, 5 Eßl . Rahm, Salz, 1 Prise Zimt, 
Zitronenabgeriebenes, l kg Äpfel, Zimt, 
Zucker, 5 dkg Rosinen, l Kaffeelöffel Rum, 
1 Ei, 5 dkg geschälte Mandeln. 
Das Mehl mit Butter, Eidotter, Rahm und den Ge 
vvürzen möglichst rasch zu einem mürben Teig ver 
arbeiten. 1/2 Stunde kühl rasten lassen. In die Hälft 
teilen_ Den einen Teil 2 mm dick auswalken und au 
ein Kuchenblech legen. Die Äpfel feinblättrig schnei 
den. Mit Zimt Zucker und Rosinen mischen und au 
die Teigplatte verteilen, glattstreichen. Den restliche 
Teig ebenfalls auswalken und über die Apfel breiten. 
Mit zerschlagenem Ei und mit den gestiftelten Man 
deln bestreuen. Bei guter Hitze zu he11brauner Farb 
backen. Noch warm in Stücke schneiden. 

lle rou !-~r hl' r . E i8 ent ihn 1.·.r :m d Fc- r! rr;n -

Ar be i! ~ k r e is- Dorfrrn,-11 ~ nmg. 
G,· meinde Ro~e nbur~- Mold. 3 57 ~ Rn«·n hurj! ~'i 

Frir d „: n lu lta !t ,·prc; n(wr• rrJi ch: 

Hei nz Pre<'. In;:. . A. E Pt~ nk . 
Redok!i :•ne l fr R ei lr:'i!?<' ,„,„. 
M i rglie tkr d<» G R. <owfr Hnq;a u nd F' e11 r11k 
un H·rer Ge mei nde 

R"dok1i.-.n. l .!l\"'"' u11d Sn! <. · 
\\"illib~l<l l löbJ rt und log. A E . Pl ~ nk 

Ei~t"'n vC" r viel fa l 1ig11u g 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 

Farn. VLASATY 
Da~ Informationsblatt e r sch e int mind . 1 0:-.; 
jl\hr.lic h und ' ·ir<l a l.len H a ushalt en der 
Geme inde kosle nlos zuges tellt 


